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Schauübung des DRK Ortsvereines Alfter 
auf der Wiese vor dem Gymnasium

Schauübung auf der Wiese (Bericht auf Seite 5)
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Einladung der Löschgruppe 	  
Gielsdorf zum Gemeindefeuerwehrtag

Termine der KV Tonmöhne 
Witterschlick
Die KV Tonmöhne Witterschlick fei-
ern am 14. November, ab 19:46 
Uhr, ihre Karnevalseröffnung. Am 
23. Januar 2027 findet die Veran-
staltung „Schlager trifft Karneval“ 
ab 20 Uhr statt.
Das „18. Garde- und Showtanz-

treffen“ findet am 24. Februar ab 
11:11 Uhr statt und zur 
„Weiberfastnachtssitzung“ laden 
sie am 4. Februar 2027 ab 15:11 
Uhr ein. Alle Veranstaltungen fin-
den in der Turnhalle Witterschlick 
statt.

Fahrzeugshow. Fotos: SAPIR

Feuertechnische ÜbungAlfter-Gielsdorf. Am 3. Oktober hat-
te die Löschgruppe zum Gemein-
defeuerwehrtag eingeladen. Am 
Abend zuvor hatte das traditionelle 
Weinfest der Löschgruppe Gielsdorf 
stattgefunden. Probiert werden 

konnten Weine von der Ahr. Auf die 
Gäste warteten auch Flammkuchen, 
Würstchen vom Grill und Pommes.
Beim Gemeindefeuerwehrtag konn-
ten die Fahrzeuge bestaunt werden, 
darunter auch wieder die Drehleiter. 

Für die Kinder gab es wieder die be-
liebte Feuerwehr Hüpfburg. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt.
Beim Leistungsnachweis der Jugend-
feuerwehr nahmen sechs Gruppen 
teil. Impekoven und Witterschlick 
traten mit einer Gruppe an, Alfter 
und Gielsdorf starteten mit je zwei 
Gruppen. Der erste Platz ging an die 
Gruppe aus Impekoven. Die jungen 

Teilnehmenden mussten sich dabei 
Fragen aus Feuerwehrwissen und 
Politik stellen, eine feuerwehr-
technische Übung möglichst feh-
lerfrei und zügig absolvieren und 
zwei Geschicklichkeitsübungen für 
den Teamgeist machen. Zusätzlich 
mussten sie dem Schiedsrichter 
Feuerwehrknoten- und Stiche zei-
gen. (SAPIR)
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100 Jahre 
Jubiläumsfeier des SV Blau-Weiss Oedekoven

Lichterglanz und 	  
Gemeinschaft
St. Martinszug in Witterschlick

Sorgte für Stimmung: DJ Nico 
Jansen (Foto SAPIR)

Feier in der Dreifachturnhalle (Foto SAPIR)

Feier in der Turnhalle (Foto SAPIR)

An zwei Tagen feierte der Blau-
Weiss Oedekoven das besondere 
Jubiläum: 100 Jahre! Am 9. Ok-
tober starteten die Feierlichkeiten 
mit einem Festkommers. Für Her-
bert Heister (Ehrenvorsitzender), 

der in diesem Jahr verstorben war, 
wurde ein Erinnerungsobjekt ent-
hüllt. Mitglieder/innen wurden für 
ihre Vereinszugehörigkeiten zwi-
schen 10 und 70 Jahren geehrt.
Am Abend des 10. Oktober fand 

die große Jubiläumsfeier in der 
Dreifachturnhalle in Oedekoven 
statt. DJ Nico Jansen legte auf und 
Tacheles, die Domstürmer und die 
Flöckchen sorgten ordentlich für 
Stimmung.
„Gemeinsam stark, aus Leiden-
schaft verbunden“
Was als Fußballverein begann 
entwickelte sich zu einem Sport- 
und Gemeinschaftsvereins. Vor 
100 Jahren gründeten einige 
junge Männer unter ihnen Toni 
Stawicki und Jakob Heister die 
Fortuna Oedekoven, aus der der 
heutige Verein hervorging. Mitte 
der 70er-Jahre entwickelten Josef 
Heister und Alfred Vianden den 
Verein weiter; heute gibt es An-
gebote wie Gymnastik, Kinder-
turnen, Tischtennis und Handball. 
Die Mitgliederzahl verdoppelte 

sich; heute zählt der Verein ca. 
600 Mitglieder. Jede Generation 
ist vertreten. Trainiert wird auf 
der Sportanlage am Birkenweg. 
(SAPIR)

Am Freitag, 6. November, lädt die 
Grundschule Witterschlick gemein-
sam mit dem Ortsausschuss Witter-
schlick alle Kinder, Eltern und An-
wohner herzlich zum traditionellen 
Sankt Martinszug ein. Der Zug star-
tet um 18 Uhr auf dem Schulhof der 
Grundschule Witterschlick. 
Begleitet von Musik, Gesang und 
bunten Laternen zieht die Gemein-
schaft durch die Straßen des Ortes. 

Angeführt wird der Zug - wie jedes 
Jahr - von Sankt Martin auf seinem 
Pferd, der mit seiner leuchtenden 
Gestalt für Wärme, Miteinander und 
Teilen steht. Der Zugweg führt vom 
Schulhof über die Adolphsgasse, 
Hauptstraße, Lorenweg, Wilde Stra-
ße, Buschhovenerstraße, Am Gärt-
chen, Buschkauler Weg, Neustraße, 
Ramelshovener Straße, Hauptstraße, 
Adolphsgasse und zurück zur Schule. 
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Mehr Familienzeit, romantische Events  
und internationale Saunakunst
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Anzeige

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet 

seit September samstags und 
sonntags für Familien

•	 Lange Thermennacht Candle-
light-Edition: Stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik

•	 Großes Sauna Fest vom 2. No-
vember bis 8 November 2026

•	 Das perfekte Geschenk - Dein 
Weihnachten unter Palmen

Mehr Familienzeit: Jetzt auch 
sonntags ins Palmenparadies
Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
ohne dafür weit reisen zu müs-
sen: Im September und Oktober 
erweitert die Therme Euskirchen 
ihre Familienzeit. Seit dem 14. 
September 2026 ist die reguläre 
Altersbeschränkung im Palmen-
paradies an jedem Wochenende 
aufgehoben. Damit können Eltern 
mit ihren Kindern nicht nur wie 
gewohnt samstags, sondern auch 
sonntags gemeinsam das Palmen-
paradies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 
1. November 2026 steht das Pal-
menparadies Familien täglich und 
ohne Altersbeschränkung offen.

Unter Palmen schwimmen, gemein-
sam entspannen und zwischendurch 
etwas erleben: Das Familienangebot 
verbindet Erholung und gemeinsame 
Aktivitäten und schafft damit eine 
Alternative zum klassischen Fami-
lienausflug.
Romantische Abende bei der 
Langen Thermennacht Candle-
light-Edition
Besonders stimmungsvoll wird es 
am 9. Oktober, 13. November und 
11. Dezember 2026 bei der Langen 
Thermennacht Candlelight-Edition. 
Wenn Kerzenschein die Therme in 

warmes Licht taucht und Live-Mu-
sik durch das Palmenparadies klingt, 
entsteht eine besondere Atmosphä-
re für gemeinsame Stunden. Ob als 
Date Night für Eltern oder Abend 
mit einem Herzensmenschen - hier 
steht bewusst die gemeinsame Zeit 
im Mittelpunkt. Zwischen Palmen, 
Wasser und sanftem Licht können 
Gäste den Abend in besonderer 
Atmosphäre genießen und sich für 
ein paar Stunden ganz aufeinander 
konzentrieren. 
Das Sauna Fest kommt nach 
Euskirchen und die Sauna wird 
zur Bühne
Vom 2. bis 8. November 2026 wird 
die Therme Euskirchen zur Bühne für 
internationale Aufgusskunst. Eine 
Woche lang bringen renommierte 
Saunameisterinnen und Saunameis-
ter aus Deutschland, der Schweiz, 
den Niederlanden, Rumänien, Ita-
lien, Ungarn, Norwegen, der Türkei, 
Luxemburg, Frankreich und vielen 
weiteren Ländern ihre ganz persön-
liche Handschrift in die Vitaltherme & 
Sauna. So entsteht eine Woche, wie 
sie Sauna-Fans nur selten an einem 
Ort erleben können: Unterschiedli-
che Kulturen, theatralische Auffüh-
rungen im Aufguss und moderne 

Show-Formate treffen aufeinan-
der und machen jede Session zu 
einem neuen Erlebnis. Mit präziser 
Handtuch-Choreografie bewegen 
die Aufgussmeister die heiße Luft 
durch den Raum. Düfte entfalten 
sich im Dampf. Musik setzt den 
Rhythmus. 

Die wichtigsten Termine im 
Überblick:
•	 9. Oktober 2026 + 
	 13. November 2026: 
	 Candlelight-Edition
•	 2. - 8. November 2026: 
	 Sauna Fest
Das perfekte Geschenk zu 
Weihnachten
Eine Palme im Dezember, ein Ge-
schenk voller Wärme: 
Mit einem Gutschein für die 
Therme Euskirchen verschenkst 
du gemeinsame Zeit, besondere 
Begegnungen und Erinnerungen 
fürs Herz. Ein Weihnachten voller 
Leichtigkeit, das auch im neuen 
Jahr noch nachstrahlt. Dein Weih-
nachten unter Palmen.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der BLUPHORIA-App.
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2. bis 8. November 2026
SAUNA TRIFFT THEATER & SHOW.

7 TAGE. MEHR ALS 10 LÄNDER. 
DIE BESTEN AUFGUSSMEISTER DER WELT.

Dampf. Duft. Performance. Erlebe die Kunst des Aufgießens.

www.badewelt-euskirchen.deMehr Infos und Ticketbuchung über die BLUPHORIA-App oder unter

Schauübung des DRK Ortsvereines 	  
Alfter auf der Wiese vor dem Gymnasium

Erklärung des Materials Bundeskrankentransprotwa-
gen. Fotos: SAPIR

Alfter-Oedekoven. Am 10. Ok-
tober wurde die Wiese vor dem 
Gymnasium Alfter zum Schauplatz 

für eine praktische Übung des 
DRK Ortsvereins Alfter. Gezeigt 
wurde der Aufbau und Betrieb 

einer Unfallhilfsstelle mit Sanitäts- 
und Betreuungszelt. 
Anhand einer fiktiven Veranstal-
tungslage wurde die Aufnahme, 
Versorgung und Betreuung von 
Betroffenen sowie die Zusammen-
arbeit bei der Patientenübergabe 
trainiert. 
Dabei wurde die sichere Be- und 
Entladung des Bundeskranken-
transportwagens KTW-B für zwei 
liegende Patienten trainiert sowie 
die Ausstattung des Wagens ge-
zeigt. 
An Bord befindet sich Verbands-
material für Erwachsene und Kin-
der. Für die Versorgung von Kin-
dern steht auch ein Kartenband 
zur Verfügung mit den wichtigs-
ten Informationen zur Dosierung 

von Medikamenten (Unfälle mit 
Kindern gehören nicht zu den All-
täglichen).
Der DRK Ortsverband Alfter sorgt 
z.B. im Impekovener Karnevalszug 
für die medizinische Versorgung. 
Die gesperrte Bonner Nordbrücke 
zeigt momentan die Bedeutung 
örtlicher Einsatzbereitschaft. 
Das Ziel des DRK ist es mit eige-
nen Kräften und eigener Ausstat-
tung vor Ort handeln zu können. 
Hier steht im Fokus die Anschaf-
fung eines Kühlanhängers um 
Betroffene und Einsatzkräfte an 
heißen Tagen mit Getränken und 
Verpflegung versorgen zu können. 
Im Fokus steht aber auch die Ge-
winnung weiterer Helferinnen und 
Helfer. (SAPIR)

Bericht zur Titelseite
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MGV „Concordia“ Alfter feiert im Pfarrheim

Gedenkstunde auf dem jüdischem Friedhof

25 Jahre Mitgliedschaft Ehrenmitglied Heinz Kremers

Am Sonntag, 11. Oktober, beging 
der MGV sein 135. Gründungs-
fest. Den Gottesdienst in der 
Pfarrkirsche St. Matthäus, den 
der MGV an seinem Jubeltag im-
mer mitgestaltet, hielt Pfarrvikar 
Stephan Wirgowski. Nachmittags 

ging es zur Feier ins Pfarrheim.
Der Vorsitzende, Dieter Ried, be-
grüßte bei vollem Saal zunächst 
die Gäste. Besonders und über-
raschend begrüßte er das Ehren-
mitglied Heinz Kremers, just in 
diesem Augenblick dazu ernannt.

Er dankte dem Organisations-
team, den Kuchenspendern, den 
Dekorateurinnen sowie den Da-
men an der Kaffeemaschine. Sie 
alle seien mit ihren Beiträgen 
Voraussetzung für das Gelingen 
des Festes.

Nach der Stärkung mit Kaffee 
und Kuchen waren die Aktiven 
gefordert. Vor dem Gesangsbei-
trag gab es ein Ständchen für den 
Chorleiter, Valery Kashlyaev, der 
an diesem Tag Geburtstag feierte.
Danach wurden für langjährige 
Vereinsmitgliedschaft (25 Jahre) 
die Aktiven Werner Groß-Heitfeld, 
Heiner Jansen und Dieter Osang 
sowie der Inaktive Peter Reusch 
geehrt.
Mit etwas Verspätung, die aber 
angekündigt war, nahm auch der 
der Alfterer Landtagsabgeordnete 
Oliver Krauß in Begleitung seiner 
Ehefrau an der Feier teil.
Der Höhepunkt des Festes war 
dann die Krönung der Weinköni-
gin. Mit dem ersten gezogenen 
Los fiel die Wahl auf Maria We-
ber, die das Amt auch annahm. 
Mit Schärpe und Krönchen tanzte 
sie den Ehrentanz mit Dieter Ried, 
dem Vorsitzenden. Danach klang 
das Fest ganz langsam aus.

Am Montag, 9. November, jährt sich 
zum 88. Mal die Reichspogrom-
nacht. In dieser Nacht gingen Syn-
agogen in Deutschland in Flammen 
auf. Außerdem wurden viele jüdische 

Geschäfte und Wohnungen zerstört. 
Zahlreiche jüdische Mitbürger und 
Mitbürgerinnen verloren ihr Leben 
oder ihre Freiheit. Zur Erinnerung 
an die Reichspogromnacht und zur 

Mahnung in der Gegenwart lädt Sie 
der Vorstand des CDU-Gemeindever-
bandes Alfter zu einer Gedenkstun-
de auf den jüdischen Friedhof am 9. 
November, um 18 Uhr, ein. Treffpunkt 

ab 17:30 Uhr Ecke Buchholzweg/
Hühnerbuschweg. Gang mit Kerzen 
zum Friedhof und zur Gedenkstunde. 
Die Herren mögen bitte eine Kopf-
bedeckung tragen.
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Anzeige

LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die  

weltbekannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a

Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, 
Beethovenhalle
Das Musical „Last Christmas Mira-
cle“ entführt den Besucher in eine 
bewegende Liebesgeschichte rund 
um die weltbekannten Weihnacht-
shits von Klassikern wie z. B. von 
Dean Martin bis zu den mitreißenden 
Pop-Weihnachtssongs von Mariah 
Carey, Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vielen 
anderen. Jeder der beliebten Songs 
findet seinen passenden Platz.
Es ist die einzige Produktion weltweit, 

die die großen Weihnachtshits in einer 
mitreißenden Musical-Produktion vere-
int. Die Story spielt im vorweihnachtli-
chen New York und ist angelehnt an 
eine wahre und - um nicht zu viel zu 
verraten - traurig-glückliche Begeben-
heit und lässt auf jeden Fall kein Auge 
trocken. Die Handlung beschreibt das 
Leben von Angelica, die sich mit Aus-
hilfsjobs über Wasser hält und mit 29 
Jahren noch auf der Suche nach ihrem 
„Mr. Right“ ist. Dabei macht sie tiefgre-
ifende Erfahrungen mit dem Schicksal, 
kommt aber dabei auch immer wieder 

in Situationen, über die der Zuschauer 
stark schmunzeln muss. Mit seiner auf-
wändigen Dekoration, Schneemaschin-
en und einer Drehbühne verwandelt das 
Musical „Last Christmas Miracle“ jede 
Konzerthalle in einen winterlich-funkel-
nden Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt aus 
bekannten Musical-Produktionen, die 
Songs werden live gesungen und von 
einem Orchester begleitet. Dessen Be-
setzung beinhaltet natürlich auch die 
notwendigen Celli, Geigen und einen 
Bläsersatz. Die gesprochenen Texte sind 

in deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder 
Weihnachtsrausch, aus dem man 
am liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Tickets unter der Tickethotline: 
0228 - 65 69 00 
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen 
bekannten VVK-Stellen sowie 
online unter 
www.bestgermantickets.de

70 Jahre Kirche in Oedekoven
Feier auf dem Pfarrfest

Pfarrfest rund um die Kirche. Fotos: SAPIR

Seit 70 Jahren steht sie im Ortsteil Oe-
dekoven, die Katholische Kirche, Sankt 
Mariä Heimsuchung. Dies wurde auf 
dem Pfarrfest am 04. Oktober rund um 
die Kirche bei bestem Wetter gefeiert. 
Das Fest begann mit einer Familien-
messe. Nach der Messe konnten die 
Kinder einen Schlüsselanhänger bas-
teln bestehend aus sieben Holzperlen 
(symbolisch für die 70 Jahre) und 
einem kleinen Holzkreuz. Die Kleinen 
freuten sich auch über Glitzertattoos 
und wer wollte konnte Blumensamen-
kugeln umhüllt von Liedblättern selber 
gestalten. Für alle wurde ein offenes 
Singen angeboten. Für das leibliche 

Wohl war bestens gesorgt und neben 
Kaffee und vielen Kaltgetränken konn-
te auch ein Weißwein von der Ahr ge-
kostet werden.
Die Kirche Sankt Mariä Heimsuchung 
wurde im Jahr 1956 unterhalb der Ka-
pelle errichtet Agnes Lohmer stiftete 
dem Erzbistum ein größeres Vermö-
gen. Dieses war mit einer Zweckbin-
dung belegt. Im Falle der Entstehung 
einer selbständigen Kirchengemeinde 
in Oedekoven, sollte das Vermögen 
für die Errichtung eines Kirchenbaus 
und Pfarrhaus genommen werden. Der 
Architekt Emil Steffann wurde mit der 
Planung des Kirchenbaus beauftragt. 

Stephan ist einer der bedeutendsten 
Kirchenbaumeister des 20. Jahrhun-
dert. Steffann hat in Oedekoven ein 

Gotteshaus als „Scheunenkirche“ aus 
Grauwacke errichtet, das von weitem 
sichtbar ist. (SAPIR)
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Witterschlicker Dorfflohmarkt mit Rekordbeteiligung
Über 50 Haushalte beteiligten sich am fünften Dorfflohmarkt

Der fünfte Witterschlicker Dorffloh-
markt am Sonntag, 11. Oktober, 
war ein voller Erfolg. Mit über 50 
angemeldeten Haushalten wurde 
in diesem Jahr ein neuer Teilneh-
merrekord erreicht. Überall im Dorf 

verwandelten sich Einfahrten, Ga-
ragen, Vorgärten und Hauseingän-
ge in kleine Flohmarktstände, an 
denen nach Herzenslust gestöbert, 
gehandelt und gekauft werden 
konnte. Zunächst zeigte sich das 

Herbstwetter allerdings wenig ein-
ladend. Nach einem regnerischen 
Morgen klarte es im Laufe des 
Vormittags zunehmend auf, sodass 
sich der Dorfflohmarkt am Nach-
mittag bei schönem Herbstwetter 
von seiner besten Seite präsentie-
ren konnte. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, 
durch die Straßen Witterschlicks 
zu schlendern, die vielfältigen An-
gebote zu entdecken und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 
Auch die Verkäuferinnen und Ver-
käufer zeigten sich überwiegend 
zufrieden und berichteten von gu-
ten Geschäften. Doch nicht allein 
das Kaufen und Verkaufen stand 
im Mittelpunkt. Vor allem die Be-
gegnungen zwischen Nachbarn, 
Freunden und Bekannten sowie 

das gemeinsame Erleben des 
Dorfes machten den besonderen 
Charakter der Veranstaltung aus. 
Eine Bereicherung war in diesem 
Jahr auch das erstmals erweiterte 
kulinarische Angebot. Neben der 
bereits traditionellen Waffelbäcke-
rei des Karnevalsvereins Tonmöh-
ne sorgten weitere Essensstände 
unter anderem mit türkischen 
Spezialitäten und Bratwurst für 
das leibliche Wohl der Besuche-
rinnen und Besucher. Der mittler-
weile fünfte Dorfflohmarkt zeigte 
damit einmal mehr, wie eine solche 
Veranstaltung das Gemeinschafts-
leben in Witterschlick bereichern 
kann. Die Rekordbeteiligung, der 
rege Besucherzuspruch und die 
positive Resonanz der Teilnehmen-
den unterstrichen den Erfolg des 
diesjährigen Flohmarktes.
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Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Whatsapp-Kanal, Wirtschaftsrunde, Wasserbecken
Die Grüne Ratsfraktion startet mit zahlreichen Anträgen nach der Sommerpause

Stellv. Fraktionssprecherin Imke 
Voss betont den Nutzen des Ge-
meinde-Messengers.

Straße gesperrt wird oder die 
OGS ausfällt, muss bisher auf 
der Website der Gemeinde nach-
sehen. Spätestens ab Januar 
2027 kommt die Nachricht di-
rekt aufs Handy: Der Gemeinde-
rat hat am 1. Oktober auf Antrag 
von GRÜNEN und CDU einen 
WhatsApp-Kanal der Gemeinde 
beschlossen. „Instagram nutzen 
nicht alle, WhatsApp ist dagegen 
stark verbreitet, auch bei älteren 
Menschen“, sagt Imke Voß, stell-
vertretende Fraktionssprecherin.
Für Unternehmen in Alfter gibt 
es zukünftig „Wirtschaftsgesprä-
che“ hier vor Ort, die erste Runde 
ist für das zweite Quartal 2027 
geplant. Viele, gerade neue in Alf-
ter-Nord, sind weder im Gewer-
beverein noch in überregionalen 
Netzwerken. Der Gewerbeverein 
unterstützt das Format. „Aus-
tausch ist kein Add-On, sondern 
Businessfaktor“, sagt Ratsmit-
glied Martin Steinbach zum ge-

meinsamen Antrag von CDU und 
GRÜNEN.
Ein Zeichen setzt der Rat auch 
am Rathaus selbst: Auf Antrag 
der Linken, voll unterstützt von 
GRÜNEN und SPD, weht dort 
künftig zu geeigneten Anlässen 
die Pride-Flagge.
Warten müssen weiterhin die 
Grundschulkinder. Seit rund 
acht Jahren haben sie keinen 
Schwimmunterricht. Der Antrag 
der GRÜNEN, diese Situation end-
lich zu ändern, geht nun in den 
Ausschuss.
Der Hitzesommer hat gezeigt, was 

uns zukünftig immer öfter erwar-
tet: Deshalb beantragten wir die 
Prüfung von Kühlmaßnahmen an 
Schulen sowie endlich Sofort-
Maßnahmen zum Hitzeschutz für 
alle.
Apropos Sicherheit und Schulwe-
ge, die Beschwerden über Raserei 
nehmen zu in der Gemeinde. Die 
Grüne Devise: Es muss gehandelt 
werden.
Haben Sie ein Thema für unsere 
Ratsarbeit? Schreiben Sie uns 
unter: fraktion@gruene-alfter.de.

Martin Steinbach

Rat beschließt WhatsApp-Kanal 
und Wirtschaftsgespräche. Grü-
ne Anträge zu Schulschwimmen, 
kühlen Klassenzimmern, Tempo-
messung und Hitzeschutz fürs 
nächste Jahr.
Wer wissen will, ob die eigene 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE
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Morenhovener Kabarett-Tage im 39. Jahr
Bühne frei für Glanzlichter des Kabaretts

Holger Pätz

Jane Mumford

Es gibt noch Tickets. Wer an die-
sem großartigen Spektakel teil-
nehmen möchte, sollte sich aber 
beeilen, denn es gibt noch Karten 
für Auftritte von wirklich groß-
artigen Künstlern, die - wie jedes 
Jahr seit 1987 - ganz speziell 
für das Morenhovener Publikum 
ausgesucht sind. Dazu gehört am 
Samstag, 31. Oktober, Roberto 
Capitoni mit seinem Programm 
„60 ist das 40“, der zum ersten 
Mal in Morenhoven auftritt.
Am Samstag, 7. November, gibt 
es scharfzüngige Songs und spitze 
Satire vom vielfachen Preisträger 
Martin Herrmann. Ein hochko-
mischer Abend mit geschliffenen 
Songs und Texten zu den Themen 

der Zeit, immer aktuell, kurzweilig 
und überraschend. Der Molekül-
casanova, das Lied vom Chemi-
ker, der ein Molekül betört, ist das 
zentrale Thema über die kleinen 
Dinge des Lebens, die doch große 
Wirkung haben.
Holger Pätz beweist uns dann 
am Freitag, 13. November, dass 
„auch Verganer verwelken“. 
Ein Stück über Lebensqualität, 
Fleisch(ess)lust, Tierliebe, Pud-
ding-Veganer und Gesottenes mit 
grüner Soße. 
„Ein funkelndes, quirlendes, wir-
belndes Kabarettprogramm - das 
mit seiner immensen Pointendich-
te dem Publikum kaum Raum zum 
Luftholen lässt, aber viel anregen-

den Raum zum Mitdenken“ jubelt 
die Allgemeine Zeitung, Mainz.
Dann kommt mit Jane Mumford 
am Samstag, 14. November, inter-
nationales Kabarett-Flair auf die 
Morenhovener Bühne. 
Die mit Preisen überhäufte 
Schweizerin kramt in ihrem zwei-
ten Soloprogramm „Leben“ tief in 
ihrer Vergangenheit, erzählt uns 
von ihrer Teenagerzeit als stepp-
tanzender Goth und hinterfragt 
das Leben. 
„Sie fordert ihr Publikum. Sie 
hat Lacher und Geniesser blitz-
schnell auf ihrer Seite, sie wir-
belt rum, fragt an, reißt mit, 
überfordert zuweilen mit ihrem 
riesigen Geschick, ihrer Sturm-
und-Drang-Haltung.“ „Mit ihr 
kommt „LEBEN!“ in die Bude. (...) 
Aussergewöhnlich und gut.“ Das 
ganze Programm der 39. Kaba-
rett-Tage und Tickets unter www.
kreaforum.de. Martin Herrmann



|  11Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 24. Oktober 2026 | Kw 43 | Rautenberg Media

Sicher unterwegs im Herbst

Im Herbst müssen sich Autofahrer 
auf wechselnde Wetterbedingungen, 
kürzere Tage und schlechtere Sicht 
einstellen. Regen, Nebel, Laub auf 
der Fahrbahn und die ersten Frost-
nächte können das Unfallrisiko er-
höhen. Wer sein Fahrzeug rechtzeitig 
vorbereitet und seine Fahrweise an-
passt, ist sicherer unterwegs.
Was ist im Herbst besonders zu 
beachten? 
Sicht und Beleuchtung 
Die Tage werden kürzer, deshalb ist 
man häufiger bei Dunkelheit unter-
wegs. 
Funktionieren Abblendlicht, Rück-
lichter, Blinker und Bremslichter? 
Verschmutzte Scheiben, beschlagene 
Fenster und verschmutzte Schein-
werfer verschlechtern die Sicht. 
Scheibenwischer sollten intakt sein 
und die Scheibenwaschanlage aus-
reichend gefüllt sein. Bei Nebel gilt: 
Geschwindigkeit reduzieren und 

ausreichend Abstand halten. Die 
Nebelschlussleuchte darf in Deutsch-
land nur bei Nebel und einer Sicht-
weite unter 50 Metern eingeschal-
tet werden. Dann gilt grundsätzlich 
höchstens 50 km/h, sofern nicht eine 
geringere Geschwindigkeit erforder-
lich ist.
Nasse Straßen und Laub 
Nasses Laub kann die Fahrbahn 
rutschig machen, insbesondere in 
Kurven und beim Bremsen. 
Regen und stehendes Wasser ver-
längern den Bremsweg. Bei höherer 
Geschwindigkeit kann Aquaplaning 
auftreten, daher langsamer als 80 
km/h fahren. Geschwindigkeit re-
duzieren, Abstand vergrößern und 
abrupte Lenk- und Bremsmanöver 
vermeiden. Besondere Vorsicht gilt 
auf Waldstrecken, Brücken und 
schattigen Straßenabschnitten, wo 
es früher glatt werden kann.
Wildwechsel 

Im Herbst steigt auf vielen Stre-
cken die Gefahr von Wildunfällen, 
besonders in der Dämmerung und 
nachts. Achte auf Warnschilder und 
fahre in Waldgebieten vorausschau-
end. Taucht ein Tier auf, sollte man 
kontrolliert bremsen und nicht un-
überlegt ausweichen, da dadurch 
schwere Unfälle entstehen können. 
-

Das Auto für den Herbst vor-
bereiten 
Diese Checkliste hilft dabei, die wich-
tigsten Punkte vor dem Winter zu 
überprüfen. 
Herbst-Check fürs Auto 
Reifen kontrollieren 
Profil, Luftdruck, Zustand und gege-
benenfalls Winterreifen prüfen. 
Beleuchtung überprüfen 
Abblendlicht, Fernlicht, Rücklichter, 
Blinker und Bremslichter testen. 
Scheiben und Wischer reinigen 
Scheibenwischer auf Risse prüfen 

und Wischwasser auffüllen. 
Batterie überprüfen 
Eine schwache Batterie kann bei 
niedrigen Temperaturen Startprob-
leme verursachen. 
Flüssigkeiten kontrollieren 
Motoröl und Kühlmittel nach Her-
stellervorgaben prüfen; Frostschutz 
im Wischwasser verwenden. 
Notfallausrüstung prüfen 
Warnweste, Warndreieck und Ver-
bandskasten kontrollieren. 
-

Im Herbst stehen vor allem Sicher-
heit, Sicht und die richtige Bereifung 
im Mittelpunkt. Autofahrer sollten 
ihr Fahrzeug rechtzeitig kontrollie-
ren, den Reifenwechsel planen und 
ihre Fahrweise an Regen, Nebel, 
Laub und mögliche Glätte anpassen. 
Mehr Abstand, eine geringere Ge-
schwindigkeit und vorausschauen-
des Fahren helfen, Unfälle zu vermei-
den. (Text mit Hilfe von KI erstellt) 
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Samstag, 24. Oktober 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Sonntag, 25. Oktober 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228 672041
Montag, 26. Oktober 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 27. Oktober 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Donnerstag, 29. Oktober 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228 621646
Freitag, 30. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Samstag, 31. Oktober 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344

Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228 37747111
Montag, 2. November 
	 Apotheke Neue Mitte
	 Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228 9263770
Dienstag, 3. November 
	 Venus Apotheke
	 Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228 37736720
Mittwoch, 4. November 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Donnerstag, 5. November 
	 Rhein-Apotheke
	 Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn, 0228 635022
Freitag, 6. November 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Samstag, 7. November 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Sonntag, 8. November 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Rhein-Sieg-Kreis: Fahrbahnerneuerung und 	  
Vollsperrung auf der K 12, Ahrweg in Impekoven ab 
Mo., 19.10.2026

Übersicht der Termine für die Martinszüge 2026

Einladung zum 4. Unternehmer/innen-Frühstück in die 
Sieg Reha GmbH in Alfter

Voraussichtlich am Montag, 19. Ok-
tober 2026, beginnen Bauarbeiten 
auf der Kreisstraße (K) 12 in Alfter-
Impekoven. Auf einem etwa 300 
Meter umfassenden Teilstück auf 
dem Ahrweg, zwischen der Straße 
Im Erlengrund und dem Bahnüber-
gang, muss der schadhafte Asphalt-
oberbau der Fahrbahn erneuert wer-
den. Deshalb ist während der Zeit 
der Bauarbeiten, die voraussichtlich 

höchstens zwei Wochen andauern, 
eine Vollsperrung für den Durch-
gangsverkehr notwendig. Auf Grund 
des Schülerverkehrs wurde die Bau-
maßnahme in die Herbstferien ver-
legt. Ausnahmen für die Vollsperrung 
gelten für Fußgängerinnen und 
Fußgänger; diese können weiterhin 
über eine abgesicherte Gehwegseite 
die Baustelle passieren. Auch wird 
die Zufahrtsmöglichkeit zur Straße 

Mittelacker, nur für die wenigen 
Anlieger, eingeschränkt aus einer 
Richtung ermöglicht.  
Für den Durchgangs- und Linienver-
kehr wird wegen der Vollsperrung 
eine Umleitungsstrecke ausgeschil-
dert. Diese führt ab dem Bahnüber-
gang Impekoven über die B 56, ab 
Medinghoven über die K 12, weiter 
über die K 1 Alfterer Straße und in 
Oedekoven wieder zurück auf die K 

12 Ahrweg bis zur Straße Im Erlen-
grund. Für den Linienverkehr werden 
noch zusätzliche Halteverbotsschil-
der in der Straße Im Klostergarten 
eingerichtet.
Feuerwehr und Rettungsdienste so-
wie der ÖPNV sind über die Sperrung 
informiert. Der Rhein-Sieg-Kreis bit-
tet für die Beeinträchtigungen um 
Verständnis. Bauende ist voraus-
sichtlich am 1. November 2026.

Veranstaltungen zum Martinsfest 
und Laternen-Umzüge an Sankt 
Martin sind insbesondere für Kinder 
ein Lichtblick im dunklen Herbst. 
Nachfolgend finden Sie die Über-
sicht über die Termine der Martins-
züge in der Gemeinde Alfter.
Volmershoven-Heidgen: Der Mar-
tinszug findet am Di., 03.11.2026 
statt. Start 17.30 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es auf der facebook-
Seite des Ortsausschusses. Zugweg: 
Dorfplatz - Kottenforststraße - Da-
nielspädchen - Danielspfad - Haupt-
straße - Kottenforststraße - Grüner 
Weg - Rheinbacher Straße - Kotten-

forststraße - Dorfplatz
Alfter-Ort: Die Martinszüge finden 
am Di., 03.11.2026, Start um 18 
Uhr Schulhof Anna-Schule und am 
Mi., 04.11.2026, Start um 18 Uhr 
im Schlossweg statt. Weitere Infor-
mationen gibt es auf der Website 
des Ortsausschusses. Zugweg Di., 
03.11.2026: Schulhof Anna-Schule 
- Am Herrenwingert - Hertersplatz 
- Görreshof - Olsdorf - Tonnenpütz - 
Holzgasse - Lukasgasse - Parkplatz 
Am Herrenwingert/Zugweg Mi., 
04.11.2026: Schlossweg - Am Her-
renwingert - Hertersplatz - Knips-
gasse - Holzgasse - Lukasgasse - 

Parkplatz Am Herrenwingert
Witterschlick: Der Martinszug 
findet am Fr., 06.11.2026 um 18 
Uhr statt. Weitere Informationen 
gibt es auf der facebook-Seite des 
Ortsausschusses. Zugweg: Schulhof 
GGS Witterschlick - Adolphsgasse 
- Hauptstraße - Lorenweg - Wilde 
Straße - Buschhovener Str. - Am 
Gärtchen - Buschkauler Weg - Neu-
straße - Ramelshovener Str. - Haupt-
straße - Adolphsgasse - Schulhof 
GGS Witterschlick
Oedekoven: Der Martinszug findet 
am Mo., 09.11.2026 um 18 Uhr 
statt. Zugweg: Jungfernpfad - Weg-

scheid - Chateauneufstraße - Alf-
terer Straße - Staffelsgasse - Ging-
gasse - Wegscheid - Jungfernpfad
Impekoven: Der Martinszug findet 
am Do., 12.11.2026 um 17.30 
Uhr statt. Zugweg: Wendehammer 
Lahnweg - Unterdorf - Oberdorf 
- Bendenweg - Im Erlengrund - 
Oberdorf - Unterdorf (Feuerwehr-
gerätehaus)
Gielsdorf: Der Martinszug findet am 
Sa., 14.11.2026 statt. Start 17.30 
Uhr. Zugweg: Blechgasse - Kirchgasse 
- An der Wicke - Auf der Fittel - Jako-
busweg - Alfterer Straße - Prinzgasse 
- Kirchgasse - Auf der Heide

Guten Tag meine Damen und 
Herren,
herzlich laden wir Sie ein zum vier-
ten Unternehmer/innen-Frühstück 
am Dienstag, 10. November 
2026, 8:00 Uhr (Einlass 7:45 
Uhr), Sieg Reha GmbH, Konrad-
Zuse-Straße 5, 53347 Alfter
Veranstalter ist die im Jahr 2024 
gegründete Interessengemein-
schaft „Wirtschaftsnetzwerk 
im linksrheinischen Rhein-Sieg-
Kreis“. Unser Ziel ist es durch 
regelmäßige Veranstaltungen 
den Austausch zwischen Unter-

nehmer/innen zu fördern und 
damit einen aktiven Beitrag zu 
einer nachhaltigen Wirtschafts-
entwicklung in der Region zu 
leisten. Mit den Unternehmer/
innen-Frühstücken möchten wir 
Ihnen eine Plattform bieten, um 
in angenehmer Atmosphäre neue 
Kontakte zu knüpfen, Erfahrun-
gen auszutauschen und mögliche 
Synergien zu nutzen - für eine 
enge und partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit im linksrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreis.
Die Sieg Reha GmbH ist seit 25 

Jahren ein führender Anbieter 
ambulanter medizinischer Re-
habilitation in der Region Bonn/
Rhein-Sieg. 
An den Standorten Alfter und 
Hennef begleiten rund 500 Mit-
arbeitende Rehabilitandinnen und 
Rehabilitanden in sieben Fachbe-
reichen auf ihrem Weg zurück in 
Alltag und Beruf. Als Partner der 
Deutschen Rentenversicherung 
sowie der gesetzlichen und pri-
vaten Krankenversicherungen 
steht die Sieg Reha für wohnort-
nahe Versorgung, hohe fachliche 

Qualität und nachhaltige Mobili-
tät mit einem eigenen Fahrdienst 
aus 31 Elektrofahrzeugen. Zum 
Unternehmen gehören zudem die 
Bistros Balance sowie eine Berufs-
fachschule für Physiotherapie und 
Ergotherapie.
Wir freuen uns, Ihnen einen exklu-
siven Einblick hinter die Kulissen 
der Sieg Reha am Standort Alfter 
zu geben. Erfahren Sie mehr über 
das Leistungsspektrum des Unter-
nehmens und Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit, etwa in der be-
trieblichen Gesundheitsförderung 
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Öffnungs-
zeiten des 
Rathau-
ses am Mi., 
04.11.2026
Aufgrund einer Personalversamm-
lung für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeinde Alfter am 
Mittwoch, dem 04.11.2026 sind die 
Dienststellen im Rathaus der Ge-
meinde Alfter ab 13 Uhr geschlos-
sen. Es wird um Verständnis gebeten.

e-regio: TV-
Inspektion 
des Kanals 
in Alfter-
Ort ab Mo., 
19.10.2026
Ab Mo., 19. Oktober 2026 für den 
Zeitraum von ca. 2 Wochen werden 
TV-Inspektionen des Kanals in den 
Straßen Auf dem Hügel und der K1 
durch die Fa. Kuchem im Auftrag der 
e-regio durchgeführt. Die Arbeiten 
dienen der Vorbereitung der Bau-
maßnahme der Erneuerung/Ausbau 
der K1. Es ist nicht mit größeren Ver-
kehrsbeeinträchtigungen zu rechnen.

oder der beruflichen Wiederein-
gliederung. Bei einer Führung 
durch die Therapiebereiche er-

halten Sie zudem spannende Ein-
blicke in die tägliche Praxis.
Bitte melden Sie sich bis spätes-

tens 3. November 2026 
unter dem Link www.vr-veran-
staltungen.de/uf101126 ver-

bindlich an. 
Die Parkmöglichkeiten vor Ort, 
sind ausgeschildert.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Gutes tun und gewinnen
Rotarier starten 11. Adventskalenderaktion

Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Advents-
kalender-Aktion: (v.l.) Friederike Reidick, Achim Schulze und Kurt 
Jäger. Foto: WDK

nicht zu vergessen das küchen-
fertig aufbereitete Wildschwein 
und, und, und - die Liste attrak-
tiver Gewinne nimmt kein Ende. 
Besonders erwähnt seien auch 
zwei Hotelübernachtungen inklu-
sive Frühstück in Ulm, eine Runde 
auf dem Nürburgring mit einem 
Porsche und ein ausdrucksstarkes 
Kunstwerk von der Malerin Beata 
Spitz. Insgesamt warten bei der 
11. Adventskalenderaktion des 
Rotary Clubs Bornheim, der in den 
drei Kommunen Alfter, Bornheim 
und Swisttal aktiv ist, rund 600 
ausgesuchte Gewinne im Gesamt-
wert von über 29.000 Euro auf 
glückliche Gewinner.
Der Reinerlös dieser Benefiz-
aktion, voraussichtlich zwischen 
22.000 und 24.000 Euro, kommt 
erneut vier lokalen gemeinnützi-
gen Institutionen und Projekten 
zugute. Konkret sind dies:
•	 Förderung von Kinder und Ju-

gendlichen aus finanzschwa-
chen Familien in Alfter und 
Bornheim durch den Alfterer 
Verein „HOCH JINAUS - Klet-
tern als Therapie“

•	 Die LebEKa (Lebensmittel-
ausgaben für Menschen mit 
geringen Einkommen) in Alfter 
und Bornheim

•	 Förderung einer Selbsthil-
fegruppe für Familien mit 
SchreiBabys und nach trau-
matischer Geburt in Bornheim

•	 Unterstützung sozial benach-
teiligter Kinder und Jugend-
lichen in Swisttal sowie Neu-
beschaffung von Spiel- und 
Sportgeräten im Kindergarten 
Quellenstraße

In den ersten zehn Jahren ihrer 
Adventskalenderaktion konnten 
die Rotarier einen Überschuss von 
rund 214.000 Euro erzielen, der 
37 Projekten beziehungsweise 
Initiativen zugutekam. Das wur-
de möglich, weil in diesem Zeit-
raum die Unternehmerschaft mit 
Sachspenden im Wert von über 
300.000 Euro und Geldspenden 
von mehr als 32.000 Euro diese 
Kalenderaktion förderten.

„Deshalb gilt unser ganz beson-
derer Dank der ungebrochenen 
Hilfe der gut 120 Unterstützer aus 
der Region, die es uns trotz der 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
mit ihren großzügigen Spenden 
ermöglichen, gemeinnützige so-
ziale Produkte nun schon im 11. 
Jahr vor Ort finanziell zu fördern“, 
erläuterten die Projektbeauftrag-
ten Kurt Jäger und Achim Schulze 
bei der Vorstellung des diesjäh-
rigen Adventskalenders. „Wir 
spüren eine regelrechte „Jetzt 
erst recht“-Mentalität, die uns 
ermutigt hat, auch dieses Jahr 
5.250 Exemplare bereitzustellen.“ 
Club-Präsident Benjamin Loosen 
dankte ausdrücklich den bei-
den Verantwortlichen für dieses 
„Leuchtturm-Projekt“ und allen 
Helfern für ihren beispielhaften 
Einsatz. 
Es freut ihn, dass „diese advent-
liche Aktion der Rotarier im Vor-
gebirge mittlerweile fest etabliert 
und nicht mehr wegzudenken“ 
ist, und betont: „Diese Erfolgs-
story setzt zugleich mein Motto 
„Nachhaltige Wirkung mit unse-
ren Aktivitäten erzielen“ beispiel-
haft um.“ Die Kalender können 
ab dem 10. Oktober bis zum 28. 
November zum Stückpreis von 
nur 5 Euro bei 37 Verkaufsstellen 
im Vorgebirge erworben werden. 
Auf jedem Kalender ist eine Los-
nummer aufgedruckt, mit der der 
Käufer gleich zweimal gewinnen 
kann: Bei der ersten Ziehung für 
die Tage vom 1. bis zum 23. De-
zember und bei der zweiten für 
den 24. Dezember, an dem die-
ses Jahr besonders viele attraktive 
Preise verlost werden. Die jewei-
ligen Gewinne stehen hinter den 
Türchen beziehungsweise auf der 
Website www.adventskalender-
bornheim.de.
Rotary ist ein weltweites Netz-
werk, dessen rund 1,4 Millionen 
Mitglieder sich in sozialen Pro-
jekten engagieren. Schwerpunkt 
des Bornheimer Clubs ist die 
Förderung von lokalen Projekten. 
(WDK)

Bornheim-Brenig. Eine Heißluft-
ballonfahrt, Gutes für Körperpfle-
ge und Wellness, Weihnachtsgeld 
in bar sowie natürlich jede Menge 

Gutscheine, Champagner, Wohn-
accessoires, ein kleiner Brillant, 
Tickets für die Baskets Bonn, 
Tanzkurse für Groß und Klein, 
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr
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Peter Mäsgen, der erste weiße Massai aus dem Rheinland

Bohrarbeiten in Makuture / tansanische Savanne bis ca. 80 Meter Tiefe Die Massai-Community wartet sehnsüchtig auf sauberes Trinkwasser.

Seit Anfang September sind Habiba 
und Peter Mäsgen wieder im Feld-
einsatz im ostafrikanischen Tansa-
nia unterwegs. In der tansanischen 
Savanne ermöglichen sie der dort 
lebenden Massai-Community, deren 
anhaltenden Trinkwasserprobleme zu 
lösen. In der tansanischen Savanne / 
Region Makuture (ca. 280 km von 
Dar es Salaam entfernt), leben und 
arbeiten ca. 10.000 Massai. Etwa 
5.000 können nun durch einen neun 
Tiefwasserbrunnen von ca. 80 m 
Tiefe dauerhaft und ausreichend viel 
sauberes Wasser trinken. Das wurde 
möglich durch die großzügige Unter-
stützung einer Familie aus Bornheim. 
Peter Mäsgen selber hat in den letz-
ten 40 Jahren auf dem afrikanischen 
Kontinent mehr als 50 Trinkwasser-
brunnen in vielen Ländern realisie-
ren können. Schon 1983 war er als 
Projektleiter eines Wasserbohrprojekt 
in der Diözese Fada N‘Gourma in dem 
westafrikanischen Land Burkina Faso 
zwei Jahre erfolgreich tätig.
Schon vor über 65 Jahren hatte der 
kleine Junge aus der Roisdorfer Mit-
telstraße 8 den Traum und Lebens-
wunsch, ein Hilfsprojekt in der ost-
afrikanischen Savanne für die dortige 
Massai-Community zu realisieren, be-
stärkt und beflügelt natürlich durch 
die Fernsehbilder in den 60er-Jahren 
über den Tropenarzt Prof. Dr. Albert 
Schweizer und den Zoologen Prof. 
Dr. Bernhard Grzimek. Mit gerademal 
16 Jahren hat er sich dann mit dem 
Moped auf den Weg nach Afrika ge-
macht. Kurz vor dem Moselort Bern-

kastel-Kues musste er aber wegen 
eines Motorschadens aufgeben und 
seine Eltern informieren, die von sei-
ner geplanten Abenteuerreise in die 
weite Ferne nichts wussten.
Nun im Jahre 2026 sollte sich sein 
Traum hier in Tansania endlich er-
füllen. Nach mehr als vierwöchiger 
schwerer Arbeit und anstrengender 
Zeit in der Savanne war sein Ziel 
bei der Massai-Community erreicht. 
Begeistert wurden Peter und Habi-
ba Mäsgen dort gefeiert und über-
schwänglich bejubelt. 
Das Leben der Massai besteht dort 
ausschließlich aus mobiler Haltung 
ihrer großen Rinder- und Ziegenher-
den. Das Ansehen eines Massai steigt 
mit der Größe seiner Herde. 50 Tiere 
und mehr erlauben dem Massai, die 
Anzahl seiner Frauen auf fünf und 
mehr zu steigern. Die Massai führen 
ein sehr hartes Leben als Halbnoma-
den in der Savanne. 
Den ganzen Tag über treiben aus-
schließlich Männer und Knaben die 
Tiere durch die Wildnis der Savanne 
zur Futtersuche. Die Frauen sind für 
den Haushalt, das Kochen, die Kin-
derbetreuung und das Wasserholen 
zuständig. Letzteres ist besonders 
mühevoll und nicht ungefährlich für 
Frauen und junge Mädchen. Trinkwas-
serlöcher sind nicht selten mehr als 8 
km von ihren Behausungen entfernt. 
Mit dem klapprigen Fahrrad dauert 
das Wasserholen in der dortigen Sa-
vanne ca. zwei Stunden hin und ca. 
zwei Stunden zurück. Dabei schlep-
pen sie oft bis zu 40 Liter schmutziges 

Wasser mit sich herum und müssen 
sie sich auch gegen mögliche Über-
griffe von zwei- und vierbeinigen 
Räubern usw. schützen. 
Eine große Besonderheit zeichnet die 
Massai sicherlich dadurch aus, dass 
sie ihre jahrhundertealten Sitten 
und Gebräuche hegen und pflegen. 
Sie leben ausschließlich nach ihren 
eigenen, sehr strengen Regeln und 
Gesetzen. Vieles davon bleibt uns ver-
borgen und manches unverständlich. 
Viele zivilisatorische Errungenschaf-
ten lehnen sie ab. Ihre Kultur ist ihnen 
heilig. Man sollte sie so lassen, wie sie 
sind. Es ist ihr selbstgewähltes Leben. 
Sie sind die außergewöhnlichste und 
populärste Ethnie auf dem afrikani-
schen Kontinent. Nach vorsichtiger 
Schätzung, leben ca. zwei Mio. Mas-
sai in Ostafrika, davon ca. eine Mio. 
in Tansania. Bis vor einigen Jahren 
war es Tradition, dass der Wechsel 
eines jugendlichen Massai in die 
Riege der Erwachsenen an eine be-
sonders schwere und gefährliche 
Prüfung geknüpft wurde. Mit Lanze 
und Kurzschwert bewaffnet, musste 
der Jüngling einen Löwen jagen und 
töten, um damit seine Tapferkeit und 
Würde zu beweisen. Mittlerweile hat 
die Regierung von Tansania das ver-
boten und unter Strafe gestellt. Sollte 
sich aber ein Löwe an einem Rind der 
Massai vergreifen, wird er solange 
gejagt, bis er tödlich verletzt ist. Das 
kann keine staatliche Behörde dort 
verhindern. Das Thema Beschneidung 
von Jungen und Mädchen befindet 
sich glücklicherweise in einem Um-

denkungsprozess.
Besonders glücklich und stolz war 
Peter Mäsgen natürlich über den Be-
schluss des Ältestenrates der Massai-
Community in Makuture, ihn als ers-
ten weißen Ehrenmassai zu ernennen. 
Er erhielt anlässlich der Übergabefeier 
des neuen Trinkwasserbrunnens das 
traditionelle Gewand (Shuka), Gürtel 
mit Tasche und Kurzschwer (Seme) 
sowie die Wurfkeule (Rungu) persön-
lich durch den Clan-Chef als Beleg für 
seine Zugehörigkeit.
Massai wirken eher introvertiert und 
sind bevorzugt unter ihresgleichen. 
Man sollte bloß nicht den Fehler ma-
chen, sie zu unterschätzen. 
Neben einer Vielzahl von Auszeich-
nungen und Ernennungen auf höchs-
ter Ebene auf dem afrikanischen 
Kontinent sicherlich eine weitere 
besondere Wertschätzung für Peter 
Mäsgen für sein über 40-jähriges En-
gagement für die Menschen in Afrika.
Sich für humanitäre Projekte zu enga-
gieren, das werden Peter und Habiba 
Mäsgen auch in Zukunft weiter tun 
wollen. Die Freude und Dankbarkeit 
der Menschen sind für sie wie ein 
Lebenselixier. 
Was man anderen Gutes tut, 
kehrt ins eigene Herz zurück!
Weitere Informationen über unsere 
NGO in Tansania:
Matumaini Kwa Watu Foundation
Reg.-No.: ooNGO/R/9512
TAX-No.: 205-754-075
Tel.: +255 754 920 383 oder +49 
174 707 9914
E-Mail: peter-maesgen@web.de
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Keine harmlosen Kinderkrankheiten
Wirksamer Schutz nur durch Impfung möglich 

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Viele betrachten 
Erkrankungen wie Masern oder Röteln 
immer noch als harmlose „Kinderkrank-
heiten“. Doch das Gesundheitsamt des 
Rhein-Sieg-Kreises warnt, dass diese 
Infektionen keineswegs harmlos sind 
und schwerwiegende gesundheitliche 
Folgen haben können. Ein wirksamer 
Schutz ist nur durch eine Impfung 
möglich. Medikamente können zwar 
Symptome wie Fieber lindern, doch sie 
bekämpfen nicht den Erreger selbst. Die 
Geschichte zeigt jedoch, dass umfas-
sende Impfprogramme extrem effektiv 
sind: So konnten in Deutschland bereits 
Erkrankungen wie Diphtherie oder Kin-
derlähmung nahezu vollständig einge-
dämmt werden. Um zum Beispiel auch 
Masern endgültig zurückzudrängen und 
schwere Gesundheitsschäden zu ver-
meiden, ist ein lückenloser Impfschutz 
jeder Einzelperson entscheidend.
Hohes Risiko durch Ansteckungs-
gefahr
Masern sind eine der ansteckendsten 
Virus-Erkrankungen überhaupt. Beson-
ders bei Kindern unter fünf Jahren sowie 
bei Erwachsenen kann die fieberhafte 
Erkrankung zu gefährlichen Kompli-
kationen führen. Neben Mittelohr-
entzündungen, Lungenentzündungen 
und schweren Durchfällen können in 
seltenen Fällen auch Gehirnentzündun-
gen auftreten (1 pro 1.000 bis 2.000 
Fälle). Besonders tragisch ist die soge-
nannte subakute sklerosierende Pan-
enzephalitis (SSPE) - eine Spätfolge, 
die im Durchschnitt erst sieben Jahre 
nach der Infektion auftritt und fast im-
mer tödlich verläuft (1 pro 10.000 bis 
100.000 Fälle).
Gesetzliche Nachweispflicht seit 
2020
Um die Bevölkerung zu schützen, er-
innert das Gesundheitsamt an das seit 
2020 geltende Masernschutzgesetz. 
Dieses schreibt eine Nachweispflicht 
über eine Impfung oder eine überstan-
dene Infektion vor. Betroffen sind alle 
nach 1970 geborenen Personen, die in 
Gemeinschaftseinrichtungen arbeiten 
oder dort betreut werden. Dies umfasst 
neben Kitas, Horten, bestimmten For-
men der Kindertagespflege auch Schu-
len und andere Ausbildungseinrichtun-

gen sowie Gemeinschaftsunterkünfte 
für Geflüchtete und Asylsuchende.
Für die Aufnahme von Kleinkindern in 
Betreuungseinrichtungen gelten klare 
Regeln: Während Kinder unter einem 
Jahr noch ohne Nachweis aufgenom-
men werden können, benötigen Kinder 
unter zwei Jahren mindestens eine Imp-
fung oder einen Immunitätsnachweis. 
Ab dem zweiten Lebensjahr sind zwei 
Maserschutzimpfungen oder der Nach-
weis einer überstandenen Infektion er-
forderlich.
„Nach zwei Impfungen ist der Impf-
schutz vollständig und hält ein Leben 
lang“, betont Dr. Rainer Meilicke, Lei-
ter des Kreisgesundheitsamtes. „Ziel 
des Masernschutzgesetzes ist es, ins-
besondere Schul- und Kindergarten-
kinder wirksam vor dieser Krankheit zu 
schützen.“
Beratung statt Sanktion
Sollten die erforderlichen Nachweise 
nicht vorgelegt werden, sind die Betreu-

ungseinrichtungen gesetzlich verpflich-
tet, das Gesundheitsamt zu informieren. 
In diesen Fällen lädt das Amt die Eltern 
zunächst zu einer Beratung ein. Parallel 
dazu wird geprüft, ob ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren eingeleitet wird.
Ziel: 95 Prozent Immunität
Medizinische Expertinnen und Experten 
sind sich einig, dass sich Masern nur 
dann nicht mehr ausbreiten können, 
wenn eine sogenannte Herdenimmu-
nität erreicht wird. Diese ist gegeben, 
wenn mehr als 95 Prozent der Men-
schen immun sind - entweder durch die 
Impfung oder durch eine bereits durch-
gemachte Erkrankung. Da diese Quote 
in Deutschland derzeit oft unterschritten 
wird, kommt es immer wieder zu re-
gionalen Ausbrüchen, die durch eine 
konsequente Impfstrategie verhindert 
werden könnten.
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neues 
zu entdecken. Es gibt gleich mehrere 
Ausstellungen und interessante Shops 
und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt sind die Ausstel-
lungen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPA-
NA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell eine 
besondere 3D-Installation des flämis-
chen Meisters Pieter Brueghel zu be-
wundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen
Die ArsFIGURA, ist eine faszinierende 

Puppen- und Automatenausstellung. 
Die Ausstellung lädt ein, in vergangene 
Zeiten einzutauchen, zu staunen, na-
chzudenken und zu genießen: Wie war 
es damals, wie ist es heute - und was 
mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und zwei 
Würfelspieler zechen um die Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil der 
Kaiserzeit um 1910. 
Ein alter Spielwarenladen und ein 
Kolonialwarenladen wecken Kind-
heitserinnerungen. Tausende authen-
tische Einzelteile - von alten Persil- 
und Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
Alltagsgegenständen - lassen die Ver-
gangenheit lebendig werden.
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Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeberin, 
Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details las-
sen eine längst vergangene Welt wied-
er aufleben. „Ach, hätt‘ man noch mal 
so einen Laden im Dorf“, schwärmt 
eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura sind 
von dienstags bis sonntags geöffnet 
von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Modell-
bahnausstellung - mit mehr als hun-
dert Zügen auf einer mehr als 200qm 
großen H0 Anlage. Technik im Modell, 
welche nicht nur Kinderaugen zum 
Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich die 

Ausstellung „Grenzgeschichten“ auch 
„OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, fre-
itags und samstags von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINER-
ALIS, das Schmuck-, Mineralien-, 
Naturheilmittel-Fachgeschäft, 
mit einem breiten Angebot klein-
er und großer Schätze. Hier findet 
man auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 
im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 

auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine breite 
Auswahl von Markenmöbeln zu güns-
tigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-bel- 
gischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Witterschlicker Dorfflohmarkt
Rekordbeteiligung mit über 50 Haushalten

Der 5. Witterschlicker Dorfflohmarkt 
war ein voller Erfolg. Mit über 50 
angemeldeten Haushalten wurde in 
diesem Jahr ein neuer Teilnehmer-
rekord erreicht. Überall im Dorf ver-
wandelten sich Einfahrten, Garagen, 
Vorgärten und Hauseingänge in klei-
ne Flohmarktstände, an denen nach 
Herzenslust gestöbert, gehandelt 

und gekauft werden konnte.
Zunächst zeigte sich das Herbstwet-
ter wenig einladend. Dann klarte es 
im Laufe des Vormittags zuneh-
mend auf, sodass sich der Dorffloh-
markt am Nachmittag bei schönem 
Herbstwetter von seiner besten Seite 
präsentieren konnte. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher nutzten 

die Gelegenheit, durch die Straßen 
Witterschlicks zu schlendern, die 
vielfältigen Angebote zu entdecken 
und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Eine Bereicherung war in diesem 
Jahr auch das erstmals erweiterte 
kulinarische Angebot. Neben der 
bereits traditionellen Waffelbäcke-

rei des Karnevalsvereins Tonmöhne 
sorgten weitere Essensstände für das 
leibliche Wohl der Besucherinnen 
und Besucher.
Der mittlerweile 5. Dorfflohmarkt 
zeigte damit einmal mehr, wie eine 
solche Veranstaltung das Gemein-
schaftsleben in Witterschlick berei-
chern kann.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 07. November 2026

Annahmeschluss ist am:
30.10.2026 um 10 Uhr

	 Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 	
Tel.: 0176/37003544
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Herbstliche Gefahren im Blick
Sicherheitstipps für Radfahrende

Benefizkonzert der Bundespolizei in Rheinbach
Gelungene Premiere bringt 5.000 Euro für den guten Zweck - Bundespolizeiorchester Hanno-
ver begeistert im Stadttheater - Musik, Begegnungen und Einblicke in 75 Jahre Bundespolizei

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Ob auf dem 
Weg zur Arbeit, zur Schule oder bei 
einer Freizeitfahrt durch die vielfäl-
tigen Landschaften des Rhein-Sieg-
Kreises: Wer im Herbst das Fahrrad, 
E-Bike oder Pedelec nutzt, sollte 
verstärkt auf die Sicherheit achten. 
Sinkende Temperaturen, kürzer wer-
dende Tage und herbstliches Laub 
erhöhen das Unfallrisiko. Das Stra-
ßenverkehrsamt des Kreises gibt 
daher wichtige Empfehlungen für 
eine sichere Fahrt.
Sichtbarkeit ist Lebensversi-
cherung
Mit dem beginnenden Herbst ver-
schlechtert sich die Sicht im Stra-
ßenverkehr erheblich. Neben einer 
funktionierenden Beleuchtung, die 
Scheinwerfer, Rücklicht sowie Re-
flektoren an Pedalen und Speichen 
einschließt, ist die eigene Präsenz 
entscheidend. Das Straßenverkehrs-

amt empfiehlt auffällige Farben oder 
reflektierende Elemente an der Klei-
dung. Regenjacke, Regenhose und 
festes Schuhwerk schützen nicht nur 
vor Nässe und Kälte, sondern sorgen 
in Kombination mit Reflektoren da-
für, dass Radfahrende auch bei Ne-
bel oder Dunkelheit frühzeitig von 
Autofahrerinnen und Autofahrern 
wahrgenommen werden.
Technik-Check: Bremsen und 
Beleuchtung
Vor jeder Fahrt wird empfohlen, 
die Lichter zu überprüfen. Eine ein-
wandfreie Beleuchtung ist nicht 
nur gesetzliche Pflicht, sondern 
essenziell, um den Verkehr im Blick 
zu behalten und selbst gesehen zu 
werden. Besondere Vorsicht gilt bei 
den Bremsen: Nässe verlängert den 
Bremsweg. Um die Bremswirkung zu 
optimieren, kann durch wiederholt 
kurzes Bremsen dafür gesorgt wer-

den, dass die Bremsanlage trocken 
bleiben. 
Vorsicht bei Rutschgefahr auf 
Straßen und Radwegen
Herbstlaub, nasse Fahrbahnmarkie-
rungen, Kopfsteinpflaster und Ka-
naldeckel sind klassische Gefahren-
punkte. Hier ist besondere Vorsicht 
und Aufmerksamkeit geboten. Ein 
technischer Tipp zur Erhöhung der 
Reifenhaftung: Wählt man für den 
Reifendruck die untere Grenze der 
Herstellervorgabe, dann wird die 
nutzbare Lauffläche des Reifens und 
damit die Haftung maximiert.
Besonderheiten für E-Bike- und 
Pedelec-Nutzer
Die Leistungsfähigkeit von Akkus 
sinkt bei niedrigen Temperaturen 

spürbar, was zu einer geringeren 
Reichweite führt. Dies sollte bei 
längeren Herbsttouren berücksich-
tigt werden. Wer sein E-Bike über 
längere Zeit nicht nutzt, sollte den 
Akku an einem frostfreien Ort, etwa 
in der Wohnung oder einer Garage, 
lagern.
Sicherheit geht vor
„Wer die technischen Vorausset-
zungen seines Rades prüft und sich 
wetterfest sowie sichtbar kleidet, 
erhöht die eigene Sicherheit erheb-
lich“, betont  Christoph Paßgang, 
Leiter des Straßenverkehrsamtes des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Wir wünschen 
allen Radfahrerinnen und Radfah-
rern eine gute und vor allem sichere 
Fahrt durch die Herbstmonate.“

Ein musikalisch abwechslungsrei-
cher Abend, zahlreiche persönli-
che Begegnungen und 5.000 Euro 
für den guten Zweck: Das erste 
Benefizkonzert des Bundespoli-
zeiaus- und -fortbildungszentrums 
Swisttal am 1. Oktober im Stadt-
theater Rheinbach war ein voller 
Erfolg. Die Veranstaltung fand im 
Rahmen des Jubiläumsjahres „75 
Jahre Bundespolizei“ statt.
Zu Beginn begrüßte der Leiter 
des Bundespolizeiaus- und -fort-
bildungszentrums Swisttal, Cars-
ten Westerkamp, die Gäste. Ge-
meinsam mit Stefan Raetz vom 
Lions Club stellte er die Projekte 
vor, die durch die Spenden des 
Abends unterstützt werden. Ins-
gesamt kamen beachtliche 5.000 
Euro für den guten Zweck zu-
sammen.
Musikalische Vielfalt begeis-

tert das Publikum
Für den musikalischen Höhepunkt 
sorgte das Bundespolizeior-
chester Hannover unter der 
Leitung von Matthias Wegele. 
Das Programm bot eine beein-
druckende Bandbreite: von klas-
sischen Werken Alexander Boro-
dins und George Gershwins über 
Filmmusik von John Williams bis 
hin zu bekannten Titeln von Sia, 
Robbie Williams, Udo Lindenberg 
sowie Bruno Mars und Lady Gaga.
Besonders die solistischen Auf-
tritte begeisterten das Publikum. 
Thomas Loup überzeugte mit 
einem dynamischen Klaviersolo, 
während Azusa Katayama an 
der Klarinette ihr Können unter 
Beweis stellte. Für gesangliche 
Höhepunkte sorgten Menna Mu-
lugeta und Tomi Emilov. Der Titel 
„Die With A Smile“ von Bruno 

Mars und Lady Gaga gehörte 
zu den besonderen Momenten 
des Abends. Mit viel Humor und 
interessanten Hintergrundinfor-
mationen führte Moderator Dirk 
Hillebold durch das Programm. 
Seine lockere Moderation schuf 
eine unmittelbare Verbindung 
zwischen Bühne und Publikum.
Bemerkenswert war auch die Be-
geisterung der jüngeren Gäste. 
Zahlreiche Kinder verfolgten das 
Konzert aufmerksam und ließen 
sich von der Musik mitreißen. So 
wurde die Veranstaltung zu einem 
musikalischen Erlebnis für ver-
schiedene Generationen.
75 Jahre Bundespolizei - Ge-
schichte erleben und mitein-
ander ins Gespräch kommen
Neben der Musik stand auch 
das Jubiläum „75 Jahre Bun-
despolizei“ im Mittelpunkt. Eine 

begleitende Ausstellung bot den 
Besucherinnen und Besuchern 
Einblicke in die Geschichte und 
Entwicklung der Bundespolizei.
Viele Bürgerinnen und Bürger aus 
Rheinbach, Swisttal und der Re-
gion nutzten die Gelegenheit, mit 
Angehörigen der Bundespolizei ins 
Gespräch zu kommen. Dabei wur-
den neue Kontakte geknüpft und 
bestehende Verbindungen vertieft. 
Das Benefizkonzert zeigte eindrucks-
voll, wie Musik Menschen zusam-
menbringen und gleichzeitig einen 
Beitrag für den guten Zweck leisten 
kann.
Mit einer Spendensumme von 5.000 
Euro, einem vielseitigen musikali-
schen Programm und zahlreichen 
persönlichen Begegnungen bleibt 
die Premiere im Stadttheater Rhein-
bach als gelungener Höhepunkt des 
Jubiläumsjahres in Erinnerung.
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